
gewählt. Aber gerade durch
den polarisierenden Titel füllt
das Buch aufund hebt sich von
der großen Zahl der Buchver-
öffentlichungen ab. Wie ihr in
meinem Buch lesen werdet, ist
gerade diese ,,Sichtbarkeit" ei-
ner der wesentlichen Bestandtei-
le für Erfolg. lch bin auf einen
möglichen Shitstorm vorberei-
tet. Ich habe eine Meinung und
werde diese auöh vertreten. Von

dem Mehrwert des Buches für
zahlreiche Sänger, Musiker, Pro-
duzenten und Musikschaffende
bin ich aber zu 100 Prozent
überzeugt. Aus diesem Grund
habe ich das Buch ,,Musik Mil-
lionär!" ja überhaupt geschrie-
ben. Mit berechtigter und kon-
struktiver Kdtik kann ich gut
umgehen. Man wächst an kon-
struktiven Kritiken, wenn man
diese ernst nimmt und daraus

Verbesserungen fiir die Zukunft
resultieren. Die Brancheninsideq
die das Buch bereits im Vorfeld
lesen durften, haben sich sehr
positiv zum Inhalt geäußert. Po-
sitiv bewertet wurde insbesonde-
re, dass den Musikschaffenden
viel wirtschaftliches Basiswis-
sen vermittelt wird.
Beim Andy: Kann man - in diesen

,,Spotify-Zeiten" - tatsächlich
noch ,rreich durch Musik"
werden?
Aufjeden Fall! Es kommt nicht
allein auf die Höhe der Vergü-
tung pro Stream an. Viel wich-
tiger ist die gesamte Anzahl der
Streams. Ein Beispiel: Die Ver-
gütung pro Spoti$r-Stream liegt
durchschnittlich bei 0,003 Euro
pro Stream (bezogen aufunse-
ren Gesamtk atalo g, bemessen
an Premium-Streams von Abo-
Usern, die den Song länger als

30 Sekunden hören). Bei einer
Million Streams werden also ca.

3000 Euro ausgezahlt. Wenn die
Songs eines Künstlers täglich
100.000 MaI gehört werden,
ergeben sich daraus Tagesein-
nahmen von 30 Euro. Im Jahr
wird somit allein an Streams
ein Gesamtbetrag von knapp
110.000 Euro erwirtschaftet. Hat
der Künstler einen guten Deal
mit seiner Plattenfirma ausge-
handelt und kriegt 50 Prozent
der Gesamteinnahmen ausge-
zahlt, ergrbt sich allein aus dem
Streaming bei Spotify ein Jah-
reseinkommen von 55.000 Euro.
Das entspricht einem monatli-
chen Gehalt von mehr als 4500
Euro. Das ist doch gar nicht so

schlecht, oder? Ich kenne aber
viele Musikschaffende, die weit
aus höhere Einnahmen aus dem
Streaming erwirtschaften.
BeimAndy:Wie lange hast du an
diesem Buch geschrieben?
Von der Idee bis zur Buchver-
öffentlichung hat es ungefiihr
zwei Jahre gedauert. Die ei-
gentliche Schreibphase betrug
15 Monate. Auch die Mitarbeiter
von Fiesta Records haben dazu
beigetragen, dass sehr viele As-
pekte des Musikgeschäfts ange-

sprochen wurden.

Ein Musik'Millioiär
^ ^l --a* ^ r - - Kannmanheutzutatenoch
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Beim Andy: Dir ist schon klar,
dass du mit dem Buchtitel
(und -untertitel),,Musik Mil-
lionär! Wie man es im Musik-
geschäft zu Reichtum, Aner-
kennung und Erfolg bringt"
stark polarisierst? Inwieweit
bist du hier auf einen Shit-
storm vorbereitet?
Andreas Rosmiarek Der Titel des
Buches ,,Musik Millionär!" ist
ganz bewusst etwas provokant
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DerChefder W
Fiesta Records
GmbH hat mit

seinem Sach- und
Fachbuch einen

echten Bestseller
gelandet und

freut sich über die
vielen positiven
Rückmeldungen
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